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Beilage M Ar . 196 der Karlsruher Zeitung .

Dir Verhütung drs Wuchers durch
nahmen der Ngrarxflrgr .

tAuS »Agrarweseo u . Agrarpolitik " von vr . A . Buchenberger . )

Nebereinstimmend tritt in der Erörterung über den

Wncber in den Landgemeinden Eines bezeichnend in den

Vordergrund, daß, so wichtig auch die strafrechtliche und
nnlireiliche Bekämpfung des Wuchers sem mag . doch mit
solchen gesetzlichen Mitteln der Repression und Prävention
allein jene Krankheit am Körper des Volkes nicht geheilt
zu werden vermag. Auch läßt die Statistik der Rechts¬
pflege unzweideutig erkennen, daß doch nur die gravirend -
sten Fälle von Bewucherung der strafgerichtlichen Verfol¬
gung verfallen , und daß . wie eifrig auch die Staats¬
anwaltschaften in der Verfolgung von zu ihrer Kenntniß
gelangten Wucherfällen sein mögen , doch sehr häufig
mangels entsprechenderBeweise das Verfahren nicht zum
Ziele führt, von jenen zahlreichen Fällen zu schweigen,
die überhaupt der Kenntniß der Gerichtsbehörden sich
entziehen. Deshalb müßten Hand in Hand mit der straf¬
gesetzlichen und polizeilichen Bekämpfung des Wuchers
solche Veranstaltungen gehen , die den Wucher all¬
mählich unmöglich machen , indem sie die Quellen
verstopfen , aus denen er seine Nahrung zu schöpfen Pflegt .
Und zwar wird in dieser Beziehung namentlich auf fol¬
gendes abzuheben sein :

1 . Kreditnoth und Wucher stehen in so engem er¬
sichtlichen Zusammenhänge , daß alles , was auf bessere
Organisation des landwirthschaftlichen Kredits abzielt,
mittelbar auch eine wirksame Waffe gegenüber der wucher-
lichen Ausbeutung bedeutet. Und weil überall , wo die
Kreditanstalten den Kreditbedürftigen nicht räumlich nahe¬
gerückt sind , in Fällen dringenden und augenblicklichen
Geldbedarfs die Hilfe des dienstgefälligen privaten Geld¬
verleihers mit Vorliebe von Seiten der bäuerlichen Be¬
völkerung aufgesucht zu werden Pflegt , so gewinnen gerade
aus dem Gesichtspunkte der Fernhaltung dieser Art von
Sreditvermittelung die örtlich organisirten Kredit¬
genossenschaften besondere Bedeutung, wie denn zahl¬
reiche Wahrnehmungen erkennen lassen , daß schon nach
kurzer Wirksamkeit solcher Genossenschaften die wucher-
lichen Geschäfte abnehmen und geordneten Kreditbeziehungen
Platz machen .

2. Wenn in besonders zahlreichen Fällen die Bewuche¬
rung der bäuerlichen Bevölkerung auf die Inanspruch¬
nahme des Zwischenhandels zur Ergänzung des Vieh¬
bestandes und zur Beschaffung sonstiger Bedarfsartikel
des Betriebs zurückzuführen ist, weil hierdurch mit Han¬
delsleuten nicht immer lauteren Charakters Geschäftsver¬
bindungen angeknüpft werden, so muß jede Veranstaltung,
die auf eine Einschränkung des Zwischenhandels
abhebt, auch für die Verhütung wucherischer Geschäfte er¬
sprießliche Dienste leisten. Daher die Einrichtung von
Viehmärkten behufs Zurückdrängung des durch den hau-
sirenden Händler vermittelten Ein- und Verkaufs im Ge¬
höfte , die Ermöglichung sofortiger Bezahlung
durch das Bestehen örtlicher Kreditgenossenschaften oder
Viehleihkassen , die Bewirkung des Bezugs von Bedarfs¬
gegenständen (Sämereien, Kraftfuttermittel rc.) und die
Anbahnung des genossenschaftlichen Absatzes der
landwirthschaftlichen Erzeugnisse ebenfalls auf

12. Hohenbühl .
Roman von C . Vollbrecht .

Nachdruck verboteu.

(Fortsetzung.)
Angesichts dieser Umstände , die bei den Behörden vollen Glauben

und zweifellose Bestätigung fanden, mußte vr . Römer seine Auf¬
gabe als beendet ansehen , und nachdem er einen kurzen Bericht
nach Hohenbühl vorausgesandt hatte, begab er sich auf die Heim¬
reise. Er tbat dies mit schwerem Herzen, denn das unverdiente
harte Schicksal der beiden vereinsamten Frauen flößte ihm das
innigste Mitleid ein . Er schwur sich zu » ihnen jederzeit als
Freund zur Seite zu stehen.

In der Heimath batte »der Hobenbühl'sche Erbfolgestreit" , wie
man es nannte , unterdessen seinen Weg in die Oeffentlichkeit
gesunden. Die Zeitungen bemächtigten sich desselben und be¬
richteten darüber neben den gedrückten Artikeln über Deutschlands
Erniedrigung und des französischen Eroberers Siegeslaufbahn .
In allen Kreisen der Gesellschaft sprach man davon. Graf
Hohenbühl ging in der grämlichsten Stimmung umher ; nur
selten verirrte er sich in das Krankenzimmer seiner Tante . Zwar
war ihm sein Recht geworden . aber daß für die Reihe von bei¬
nahe fünfzig Jahren Unrechtmäßige die reichen Einkünfte deS
Majorates genossen und nach seiner Anschauungsweise sogar
vergeudet batten und deren Nachkommen außer Stande waren»
diese beträchtliche Summe ihm , dem rechtmäßigen Erben , zu
ersetzen, darüber kam feine engherzige Seele nicht hinaus .

Gräfin Lenore batte in ihrer tiefen Betrübniß ihrer einstigen
Wohlthäterin und Freundin , der Königin , geschrieben und von
der hohen Frau bald eine trostreiche Antwort erhalten . Es war
derselben ein Dekret beigesügt , welches ihr die Pension eines
ehemaligen Hvfsräuleins zusicherte . Gleichzeitig erließ der König

Bestimmung , daß die Nachkommen des Grafen Karl Ehren-
Med Hohenbühl und der Jnez Mendoza das Recht hätten , sich
""<h ferner Gräfinnen Hohenbühl zu nennen , dem Majorats -
derrn aber ging die persönliche Weisung Seiner Majestät zu ,« unglücklichen Frauen als Lehensbase « zu betrachten und ihnen
Nv Rechte zuzugestehen , welche die Grafen Hohenbühl für die
^ weu ihrer Lehensvettern von jeher bewilligt hatten.

nicht eben großmüthiger Weise hatte das vornehme Ge-
ô wt für seine stammverwandten Witwen Sorge getragen,v^uslänglich freie Wohnung im Witwenbaus . Beistellung einer

und so viel Rasenraum , als dieselbe zur Fütterung bedurfte.
^ alles , was man in der Gesetztafel des Hauses für sie

bi- b
^ öatte. Obwohl Graf Ehrenfried der Meinung war ,u » durch eine große Einbuße zu erleiden , wagte er es doch nicht ,

Freitag, S« . Juli L8S4 .

dem genossenschaftlichen Wege der landwirthschaftlichen
Konsumvereine und ähnlicher Genossenschaftsbildungen mit
Recht auch unter dem Gesichtspunkte der Verhütung des
Wuchers den Gegenstand sorgsamster Pflege der Land-
wirthschastsbehörden zu bilden Pflegen.3. Auch dies ist wohl zu beachten , daß alles, was in
den gleichmäßigen Gang des: Wirthschaft störend eingreift,
wegen der daraus sich eptwlckelnden Geldklemme , fürviele und wiederum namentlich für die kleineren Leute
eine Zwangslage schafft , in der sie nur zu leicht dem
Wucher verfallen . Namentlich den mannigfachen Un¬
fällen gegenüber, die die Ernte oder den Viehstand be¬
drohen (Brand- und Hagelschaden, Viehsterben rc .), tritt
erfahrungsgemäß diese Folge überall da ein, wo gegen
solche Unfälle der Inhaber des landwirthschaftlichen Be¬
triebs nicht die nöthige Deckung in entsprechenden Ver¬
sicherungsanstalten zu finden vermag . Die Bedeutungeiner guten und sachgemäßen Ordnung der landwirth¬
schaftlichen Versicherung in ihren verschiedenen Ver¬
zweigungen kann daher auch vom Standpunkt der In¬
teressen der kleineren Leute auf dem Lande nicht hoch
genug veranschlagt werden.4. Endlich aber ist auch daran nochmals zu erinnern ,wie eine keineswegs seltene Ursache des häufigeren Vor¬
kommens wucherlicher Geschäfte theils in dem Mangel
an allgemeiner und fachlicher Bildung und ge¬schäftlicher Erfahrung liegt, so daß der kleine Mann
die Tragweite der von ihm eingegangenen Geschäfte nicht
immer klar übersieht, theils mit gewissen bäuerlichen Un¬
tugenden zusammenhängt, unter deren Einfluß die Dienste
des Geldhandelsmanns denjenigen von Kreditanstalten vor¬
gezogen werden. Eine Besserung in diesen Beziehungen
und eine Verschüttung der diesen Mängeln entspringendenQuellen der Bewucherung ist augenscheinlich nur auf dem
Wege allmählicher Hebung des Durchschnittsgrads der
Intelligenz der kleinbäuerlichen Bevölkerung durchs eine
tüchtige Schulbildung zu erhoffen, wie sie der Unterricht
in der Volksschule, der an den Volksschulunterricht sich
anschließende Fortbildungsunterricht und der Unterricht
in landwirthschaftlichen Fachschulen vermitteln . Und
gegenüber einer Betrachtungsweise , die alle und
jede Abhilfe auf dem Gebiete agrarischer Noth¬
und Uebelstände von dem intervenirenden Ein¬
treten einer repressiv und präventiv wirkenden
Gesetzgebung , in letzter Linie von einem weit¬
gehenden Bevormundungssystem erhofft , mag
daher ausdrücklichst betont sein , daß wie die bäuer¬
liche Frage der Gegenwart überhaupt , so auch die
Wucherfrage im besonderen wesentlich auch eine
Erziehungsfrage bedeutet und daß es daher nicht in
letzter Linie auch die Verbreitung besserer , tüch¬
tigerer fachlicher Kenntnisse, richtigerer Einsicht in
die Haushalts- und Wirthschaftsführung , mit anderen
Worten , die Hebung des geistigen Niveaus der
bäuerlichen Bevölkerung ist , worauf bei dem Hin¬
wirken auf die Lösung der Wucherfrage ein entscheidendes
Gewicht ebenfalls gelegt werden muß.

Anmerkung . Sehr wirksam , nicht bloß als freiwillige
Agenten der Staatsanwaltschaften , sondern auch als ein zur
Verhütung wucherlicher Geschälte dienender Apparat haben sich
die in verschiedenen Ländern und Provinzen in's Leben gerufenen

dem allerhöchsten Aufträge zuwider zu handeln. Den beiden
Gräfinnen war dadurch die schwerste augenblickliche Sorge von
der Seele genommen . Langsam gewann Gräfin Dorotheens
kräftige Natur über Krankheit und Gram die Oberhand . Sie
erhob sich von ihrem Schmerzenslager. Die Gewißheit, den ge¬
liebten Namen Hohenbühl auch ferner tragen zu dürfen und auf
Hohenbübl 'schem Grund und Boden eine Heimath zu behalten,
beseelte sie wunderbar; aber sie war in wenig Wochen eine alte
Frau geworden .

. V.
Das Witwenhaus der Hohenbühls stand auf der äußerste»

Spitze des gräflichen Besithums, dort, wo dasselbe an das Weich »
ild der Stadt grenzte , und unterschied sich wenig von den fol-
endcn Häusern. Es gehörte seiner Lage nach zu Rothenhausen »
der die Bäume des Parkes klopften bei bewegter Luft an die
enster seiner Südseite. Im Stile der Zopfzeit erbaut , batte eS
n hohes Mansardendach. Als einzigen Zierrat trug es über der
ist großen eisernen Nägeln beschlagenen Hausthür das Hohen-
iihl'sche Wappen mit dem in Stein ausgehauenen Wahlspruch :
Hohenbühl alleweil für Wahrheit und Recht." Die Front deS
muses war der Straße zugekehrt , die von Hohenbühl in die
Stadt führte. In seinem Rücken dehnte sich ein umfangreicher
faumgarten aus . Die wenigen Räume des Erdgeschosses wirr¬
en Nina und der ihr für gröbere Arbeit beigegebenen Magd
christliebe als Domizil zugewiesen. Von den fünf Fenstern des
)berstockes gehörte das mittlere dem schmalen Flur an » der in
.'irrem Hintergründe das altersbraune schwere Holzgeländer trug ,
reiches die Treppe umgab. Dieser Flur theilte die oberen Räume
r zwei Wohnungen , von denen eine jede ans einer großen Eck-
ube und einem Schlafgewache bestanv . Hier batten die Ahnen-
ilder Platz gesunden , denen man ebenfalls Heimathsrecht auf
iohenbühl versagte , und seltsam blickten die drei Grafen Hohen-
ühl , die spanische Herzogstochter und die stolze Gemahlin Karl
) ttos auf das ärmliche Treppenhaus nieder.

Hier wuchs die kleine Erica auf. Sie sah selten freundliche
Kesichter. Das schwere» unverdiente Geschick lastete noch nieder¬
rückend auf Mutter und Großtante . Dem Kinde drängte sich
mld das Gefühl auf , häufig im Wege zu sein. Ihr heiteres
Jeplauder fand selten Anklang ; in die vergrämten Seelen der
>eiden Frauen stimmte es wie ein Mißklang hinein . Auch die
leiden Dienstmädchen hatten keine Zeit , sich der Kleinen zu
vidmen . Beide Gräfinnen waren nicht gewöhnt , sich sebst
Hilfeleistungen zu gewähren , und sie beschäftigten ihre Unter -
lebenen im vollen Maße . Man begnügte sich , wenn das Kind
iuch körperlich seine Ordnung und Pflege erhielt , im Übrigen

»Schutzvereine gegen wucherische Ausbeutung "
(an der Saar , in Baden rc .) , nicht minder die von einzelnenlandwirthschaftlichen Vereinen und von sogenannten Bauern¬vereinen geschaffenen Rechtsausschüffe erwiesen, Veranstaltungen ,die sich die Aufgabe gestellt haben » das Beweismaterial für dieerfolgreiche Durchführung von Wucherprozessen zu erheben , dieBewucherten durch unentgeltliche RathSertheiluug. durch Ueber-nahme der Prozeßkostcn zu unterstütze» und die Bekanntgabe derzur Strafe gezogene« Wucherer und ihre wucherischen Praktikensich angelegen sein zu lassen . Eine amtliche Belehrung : „Wiekann man sich vor Uebervortheilung und Be¬trügereien im Viebhandel schützen ?" ist durch daSMinisterium des Innern in Nr . 26 Jahrgang 1892 deS »Land¬wirthschaftlichen Wochenblattes" veröffentlicht worden.

Ferren - Kolonien für arme kränkliche Schul¬
kinder der Stadt Karlsruhe .

An Beiträgen für daS laufende Jahr habe« wir weiter er¬halten : durch A. Bielefeld 's Hofbuchhandlung (Liebermannu . Co . ) von PH. v . CbeliuS 10 M ., Sigwart Cahnmann 5 M . ;durch Stadtarzt vr . Doll von O . Bartning 20 M ., Fr . Ma¬thilde Setzb 30 M -, Ungen. 5 M . , Ungen . mehrere Päcke Klei¬der ; durch Generalarzt vr . Hoffman « von Mrs . John H.Stach 10 M .» G . Düll 5 M . , Fr . E . v. Harder SO M . . M . M .5 M . , Geh . Hvfrath Maier 10 M . , Ungen . 3 gehäkelte Un¬
terröcke, 4 Paar Strümpfe und 1 Leibbinde, Kr. Geh. Rath Ull-mann 10 M . , Wilh. Bauer 3 M -, A- O . 4 M - , I . u . S . Bl .10 M . ; durch Rentner Huber von Kauf« . W Kölitz 12 Paar
Schube ; durch Stadtrath Leichtlin von K . G . 5 M -, Archi¬
tekt Fuchs 10 M . » Loge Leopold zur Treue 25 M „ W . Sachsin Manchester 20 M . 20 Ps , P . Sch . 3 M . ; durch Oberstabs¬
arzt vr . Schrickel von Fr . Oberklieutenant Rheinau 10 M .,Frl . Fr . Bischofs 10 M . , Fr . Leidig 3 M , Ungen. 10 M -,Frl . L . Schr . 10 M . , vr . Kaiser 10 M . , vr . Brian 6 M ., vr .
Fischbach 4 M . , Weinhändler Kern 5 M . ; durch Hofarzt vr .
v . Sehfried von Otto Schäfer 30 M „ Landschaftsmaler
Rud . Schäfer 20 M -, Fr . Prof . Kallmorgen 6M - . 8 . PH - Wil¬
helm 10 M . , Fr . Prof . Baisch 5 M . ; durch Stadtschulrath und
Prof . S V e ch t von K. D . 5 M . . Klasse V ä der Töchterschule
(Kreuzstr . 15) gesammelt bei einem Klaffenausflug 3M . ; durch
Archivdirektor und Kammerherr vr . v . Wee ch von Fr . H . Lang10 M .» C . A. M . 2 M -, E . B . 1 M . ; durch Medizinalrath
Ziegler von Fabrikant A . Schnabel 20 M -, A. K . 5 M ,Frl . v . F . 10 M . ; durch Dekan v . Zittel von Heinrich Knittel
10 M „ Emil Sagebiel 3 M . Zusammen 448 M . 20 Pf . Da¬
zu laut früherer Veröffentlichung 3012 M . Im Ganzen 3460 M .20 Pf . (In der letzten Danksagung heißt es irrthümlich Ad.Hahn statt Ad . Kahn. ) Wir danken herzlich und bitten um wei¬
tere Gaden » da bis jetzt immer noch acht Bette» unbesetzt bleiben
müssen .

Karlsruhe , den 11 . Juli 1894 .
Das KamitL r

Bähr , Medizinalrath , Kaiserstraße 223 ; Bielefeld jan ,
Berlagsbuchhändler und Konsul , Kriegstraße 21; Doll , vr .,
Stadtarzr , Kaiserstr. 64 : Hoffman » , vr . , Generalarzt a . D .»
Hirschstr. 37 , Vorsitzender ; Huber , Rentner und Armenrath ,Kaiserstr . 185 ; 8 eichtlin , Stadtrath » Kriegstr. 56 ; Ludwig ,Stadtrath » Kaiserstr. 147 ; Schneider , Kommerzienratb, Erb -
prinzenstr . 31, Schatzmeister ; Schrickel , Oberstabsarzt a . D . ,Karlstr . 2, Stellvertreter des Vorsitzenden ; v. Seysried , vr .,Hofarzt , Westendstr . 13 ; Specht » Stodtschulratb und Professor,Kreuzstr . 15 ; v . Weech , vr ., Archivdirektor und Kammerherr ,Srunnarstrahe 6 , Ziegler , Medizinalrath, Westendstrahe74,

Schriftführer ; Zittel , v ., Dekan » Erbprinzenstraße 5.

Verantwortlicher Redakteur: Wilhelm Harder in Karlsruhe.

überließ man die Kleine gern sich selbst . So ward Erica bei
Zeiten selbständig . Es lag in ihr ein Hang zur Freiheit. Die
stillen Stuben der ernsten Großtante und der schweigsamen
Mutter beängstigten sie. Ihre Lieblingsplätze in den wärmere»
Jahreszeiten waren der Grasgarten hinter dem Hause und die
Tbürschwelle nach der Straße . Dort fand des Kindes Phantasie
reichliche Beschäftigung. Dort auch fand sie einen Gespielen, der
ihr bald zugleich Erzieher und Lehrer wurde .

lieber der Straße drüben lag ebenfalls als erstes in der Reibe
beim Eingang in die Stadt ein kleines HauS , es gehörte dem
Weber Stetten . Das eine der Fenster , welches neben der HauS-
thür lag , war zu jeder Jahreszeit mit freundlichen Blumen
geschmückt und der Duft der Levkojen , des Goldlacks und der
feuerrothen Nelken quoll manchmal bis zu Erica hinüber. Am
zweiten Fenster hingen Spitzen , Kinderhäubchen , buntfarbigeBandrollen . denn Frau Stetten war Putzmacherin . War daS
Blumenfenster geöffnet » dann vernahm Erica das Klappern deS
Webstuhles. Zuweilen faß auf der Steinbank vor dem Häuschen
ein blondlockiger Knabe und las : nie sah ihn Erica ohne Buch
in der Hand , und Christliebe sagte ihr im Vorbeigehen : des
Webers Heinrich lerne.

Dies flößte dem vierjährigen Kinde großen Respekt ein , denn
unter » Lernen " vermuthete sie etwas Gewaltiges. Täglich sagteMama : »Wenn Du sechs Jahre alt bist , Erica , dann mußt Du
lernen , viel lernen.

"
Wenn Frau Stetten nach der Stadt ging und in sauberen,

mit den Zipfeln zufammeugcfaßten Tüchern ihren Kunden die
frischgeplätteten Hauben zutrug, dann verfehlte sie uie , der kleinen
Komtesse freundlich zuzunicken; auch den Vater Stetten kannte
Erica wohl. Er stand an Sommerabeoden io Hemdärmeln gern
vor seiner Hausthür und Erica bemerkte , daß er stets Pantoffeln
trug und jederzeit eine Pfeife rauchte. Vater Steffen befaß in
seinem Bekanntenkreise eine gewisse Autorität. Er Pflegte Sonn¬
tags sehr gewissenhaft die »Oberpostamts-Zettong" zu lesen und
bei einem Töpfchen Bier seine aufmerksamen Zuhörer über Kriegund Frieden auf dem Laufenden zu erhalten . Er hatte seine
ganz bestimmten Ansichten über Napoleon , denen er mit dem
regelmäßig zugefügten Schlußsatz : »Darüber gebe ich Euch Siegelund Brief " Nachdruck zu geben verstand. Von seiner Frau befaß
Vetter Stetten eine sehr hohe Meinung , denn — sic war eine
Glöcknerstochtcr und hatte ihm einiges Vermögen zugebracht.
In seinen Gesprächen mit Anderen nannte er sie stets „Meine",und »Meine hat 'S gesagt " — dies war rin Faktum, vor welchem
auch die Gegenrede des kecksten Zweiflers verstummte .

( Fortsetzung folgt.)
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Verzinslich « L»ose
4 Badische Präru. Tblr. 1SS -
4 Bayrische Präm. Thlr. 144 70
3'/, Köln-Minden Thlr. 132.70
4 Mein . Pr .-Pfb. Mr 128 60
4 Oldenburger Thlr. 125 40
4 Oesterr . v. 1854 fl. 125 .80
4 . v. 1860 fl. 125.90
4Stuhlw .Naab-Sr . Thlr. 91.70

U»verzi«SlicheL »»s«
per Stück in M .

AuSbach-Tunzeuh. ft . 41.30
Augsburger ff. 28 70
Braunschweiger Thlr. 1.2350
Freiburger Fr. 28 .10
Mailänder Fr- 10 13 30
Meininger ff. 24 70
Oesterreich» v- 1864 fl. 325 .

98.59Schwedische
7lL9 Uugar. Staats 257 .80

Vsmevbriefe .
säl». Stzp. u. 1898 M . 103.40
r.K .K,.« .Vll -iX !tzlr . loi ^
reuß. Teutr -Bod .-Kred.-

st . 85 d 100 Tblr. -
4Preuß . Sypoth..Berffch..

Akt. - Ges . unk. 1905 M . 104—
4 Rb.HyvS45 -49u . 5S M .191—
4 dto . uuküudb. 1896 -97 M . 102 50
SV- dto - . M . 97.60

Wechsel »nd Sorte «.
Amsterdam fl. 130 168 .70
London Lstr . 1 2037
Paris Fr . 100 80.95
Wien fl. ioo 163 .35
Dollars m Gold 4 jg
20 Frankea-Stück 16.21
Engl . Sovereigns 20 .gi

Reichsbank-Diskont i 3'/,
Frankfurter Bank-Diskont 3°/ ,

Mittlere Marktpreise der Woche vom 8 . bis 15 . Juli 1894 . lMitgetheilt vom Großh . Statistischen Bureau.)
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Marktorte . s L §

100 Kilogramm

Konstanz . 15. — 15. 50 IS — 15. 50
Ueberlingen 15. 22 15 90 11. 91
Pfullendorf !
Meßkirch .

—
15 . 59

Stockach . . - - - —- - - — - -
Radolfzell . 1530 15. - 11. 60
Hilziugen .
Billiugeu . 16 . 22 — —
Bonudorf . — - — — — — -
Müllheim . 16. - — — 12 — 13.
Breisach . 15. 40 15. - 13. 50 14. 40
Freiburg . 15- 69 — - 12. 03 12 . 50
Löfftugeu . - — - — - - — -
Emmending. - — — — - - E. 13. —
Tübingen 16 — - — - — — - -
Etteuheim 15. 31 — — — — 13 —
Lahr . . . .
Offenburg

15. 32
15. 50

11. 48
11. 2b

13. —
13. 50

Rastatt . . 14. 90 — — 12 . 80
Dnrlach . . — — — — —
Mannheim 14 . 86 15. - 13 . 30
Mosbach . 1450 13. 50 13. — 14 -
Wertheim - — — - — —
Basel . . . 18 . — 19. 30 13. 60 14. 40

Marktorte .

15
13. 99

14- 18

15- 45

16 . 20

17 —

17 -

Konstanz . .
Ueberlingen .
VMugen . .
Waldshut . .
Lörrach . . .
Müllheim . .
Breisach . . .
Freiburg . . .
Ettenherm . .
Lahr .
Offenburg . .
Bade » . . . .
Rastatt . . .
Karlsruhe . .
Durlach . . .

forzheim . .
ruchsal . . .

Mannheim ."
idelberg . .
oSbach . .

Wertheim . .
Schaffhausen
Basel . . . .
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Bürgerliche Rechtspflege .
Oeffentliche Zustelluugr«.

K . 751 . 1 . Nr . 12,434 . Mannheim -
Der Fabrikant Hermann Köster in
Weinheim , vertreten durch Rechtsanwalt
vr . Rosenseld in Mannheim , klagt gegen
den Johann Kaspar Leist ans Wein¬
heim , zur Zeit an unbekannten Orten
abwesend , unter der Behauptung , der
Beklagte habe als Gesellschafter des
Klägers sich verpflichtet , die nachbenanr -
ten Liegenschaften in das Gesellschafts -
Vermögen einzuwerfen und weiter bei
Auflösung des Gefellschaftsverhältnisses
am 22 . Februar 1894, diese Liegenschaf¬
ten eigenthümlich auf den Kläger zu
übertragen , mit dem Anträge auf kosten¬
fällige Verurtheilung des Beklagten da¬
hin , Beklagter habe zur Uebcrtragung
der in dem Auszuge aus dem Grund¬
buch der Stadt Weinheiw , Band 63
Seite 347 Nr . 59 vom 4 . Dezember
1891 näher beschriebenen Liegenschaften
auf den Namen des Klägers in dem
Grundbuch der Sladtgemeinde Wein¬
heim mitzuwirken , und es sei demgemäß
im Grundbuch der Stadtgemeinde Wein
heim ein Eintrag mit dem Inhalte zu
fertigen , daß diese Liegenschaften Eigen¬
thum des Klägers geworven sind , und
zwar dadurch , daß die Firma K . Leist
L Cie . mit Aktiven und Passiven auf
den jetzigen Kläger übergegangen ist ,
und ladet den Beklagten zur mündlichen
Verhandlung des Rechtsstreits vor die
IV . Civilkammer des Großh . Landge¬
richts zu Mannheim aus
Donnerstag den 3 . Dezember 1894,

Vormittags 10 Uhr ,
mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelafsenen Anwalt
zu bestellen.

Zum Zweck der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Mannheim , den 16. Juli 1894.
Zerrenner , Rechtspraktikant ,

Gerichtsschreiber Großh . Landgerichts .
K 750 -1 - Nr - 7795 - Freiburg . Die

Ehefrau des Hermann Franze , Ro
fine, geborne Schnaiter zu Broggingen ,
vertreten durch Rechtsanwalt Carl Gö
ring in Freiburg i . B . , klagt gegen ihren
Ehemann , Hermann Franze , Schreiner »
zur Zeit an unbekannten Orten abwe¬
send, wegen Ehescheidung , mit dem An¬
träge auf Scheidung der zwischen den
Streittheilen geschloffenen Ehe und Ver¬
urtheilung des Beklagten zu den Kosten ,
und ladet den Beklagten zur mündlichen
Verhandlung des Rechtsstreits vor die
II . Civilkammer des Gr . Landgerichts
zu Freibnrg

auf den 23 . November 1894,
Vormittags 9 Uhr ,

mit der Aufforderung » einen bei dem
gedachten Gerichte zugelafsenen Anwalt
zu bestellen

Aufgebot .
K -7261 - Nr - 3894 . Pfullendorf .

Großh . Amtsgericht hat unterm Heu¬
tigen folgendes

Aufgebot
erlaffen :

Karl Stehle » Landwrrtb in Egel -
reuthe , Gemeinde Ruschweilcr , hat be¬
züglich der Liegenschaft : Lagerbuch Nr -
137 , Gemarkung Ruschweiler , 1 Hektar
6 Ar 13 Mtr . Wald , welche er , ohne
einen grundbuchsmäßigeo Erwerbstitel
Nachweisen zu können , besitzt , das Auf¬
gebotsverfahren beantragt .

Alle dritte Personen , die glauben , an
der fraglichen Liegenschaft in den Grund -
und Unterpfandsbüchern nicht eingetra¬
gene und auch sonst nicht bekannte , ding¬
liche oder auf einem Stammguts - oder
Familiengutsverbande beruhende Rechte
zu haben , werden aufgefordert , solche
spätestens im Aufgedotstermine anzu¬
melden , widrigenfalls die nicht ange -
mcldeten Ansprüche für erloschen erklärt
werden würden .

Anfgebotstermill ist bestimmt auf
Montag den 29 . Oktober 1894 ,

Vormittags 9 Uhr . .
Pfullendorf , den 13. Juli 1894 .

Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :
Eisenträger .

K745 - Nr - 11,943 . Freiburg . H
I Luckhoff in Fauresmith (Oranje -
Freistaat , Südafrika ) , vertreten durch
Rechtsanwalt Eduard Goldmann in
Berlin , hat das Aufgebot des von dem
Münsterbauverein Freiburg ausgestellten
Looses Nr . 116 906 der ersten Prämien -
Collecte 1891 zur Wiederherstellung und
Freilegung des Freiburger Münsters
beantragt .

Der Inhaber des Looses wird anfge -
fordert , spätestens in dem auf

Mittwoch den 3 . Avril 1895 ,
Vormittags 11 Uhr ,

vor dem Unterzeichneten Gerichte — Zim¬
mer Nr . 81 — bestimmten Aufgedots¬
termine seine Rechte anzumelden und
das Loos vorzulegen , widrigenfalls die
Kraftloserklärung desselben erfolgen
wird .

Großh . bad . Amtsgericht .
(gcz .) Reich .

Die Uebereinstimmung mit der Ur¬
schrift beurkundet

Freiburg , 12 . Juli 1894.
Der GerrchtSschreiber :

Frey .
KoukurSverfahren .

K741 . Nr - 14,355 - Baden . Ueber
das Vermögen des Rebstockwirtbs Her¬
mann Mitzel von Lichtenthal wird
heute am 17- Juli 1894 , Nachmittags
5 Uhr » das Konkursverfahren eröffnet .

Der Rathschreiber Wirtb in Lichten¬
thal wird zum Konkursverwalter er¬
nannt .

Konkursforderungen sind bis zum
Zum Zweckeder öffentlichenZustclluvg ! 9. August 1894 bei dem Gerichte an¬

wird dieser Auszug der Klage bekannt ! zumelden .
gemacht . ! Es wird zur Beschlußfassung über

Freiburg , den 13 . Juli 1894 . die Wahl eines anderen Verwalters , so -

Rechtspraktikant Kap vier , wie über die Bestellung eines Gläu -

GerichtSschreiber des Gr . Landgerichts . ^bigerausschnffes und eintretenden Falls

über die in 8 120 der Konkursordnung
bezeichneten Gegenstände , sowie zur Prü¬
fung der angemeldeten Forderungen auf
Donnerstag den 16. August 1894,

Vormittags VslO Uhr »
vor dem Unterzeichneten Gerichte , Ge¬
schäftszimmer des Gr . Oberamlsrichters
Herrn Maüebrcin , Termin anberaumt .

Allen Personen , welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache in Besitz haben
oder zur Konkursmasse etwas schuldig
sind » wird aufgegebe » , nichts an den
Gemeinschuldner zu verabfolgen oder zu
leisten , auch die Verpflichtung auferlegt ,
von dem Besitze der Sache und von den
Forderungen , für welche sie aus der
Sache abgesonderte Befriedigung in
Anspruch nehmen , dem Konkursver¬
walter bis zum 4 . August 1894 An¬
zeige zu machen .

Baden , den 17 . Juli 1894.
Der Gerichtsschreiber Gr .Amrsgerichts :

Lutz .
K '740 . Nr . 9345 . Wolf ach . Tas

Großh . Amtsgericht hat heute verfügt :
Ueber das Vermögen des Hofbauern

Georg Kohmann von Fischerbach
wird auf Antrag eines Gläubigers heute
am 18. Juli 1894. Vormittags 10 Uhr ,
das Konkursverfahren eröffnet .

Rechtsagent Ludwig Rapp hier wird
zum Konkursverwalter ernannt .

Konkursforderungen sind bis zum
14 . August 1894 bei dem Gerichte an¬
zumelden .

Es wird zur Beschlußfassung über die
Wahl eines anderen Verwalters , sowie
über die Bestellung eines Gläubiger -
ausschuffes und eintretenden Falls über
die in 8 120 der Konkursordnung be¬
zeichneten Gegenstände und zur Prü¬
fung der angemeldeten Forderungen auf

Mittwoch den 22 . August 1894,
Vormittags 10 llbr ,

vor dem Unterzeichneten Gerichte Termin
anberaumt .

Allen Personen , welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind , wird aufgegcben , nichts an
den Gemeinschuldner zu verabfolgen
oder zu leisten , auch die Verpflichtung
auferlegt , von dem Besitze der Sache
und von den Forderungen , für welche
sie aus der Sache abgesonderte Be¬
friedigung in Anspruch nehmen , dem
Konkursverwalter bis zum 14 . August
1894 Anzeige zu machen .

Wolfach , den 18. Juli 1894.
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Hässig .
K742 - Nr . 7449 - Triberg . Ueber

das Vermögen des Kaufmanns I . G -
Pfaff in Ev . Tennenbronn wurde auf
Antrag der Firma Mack L Peter in
Freiburg i . B . , vertreten durch Rechts¬
anwalt vr . Günzburger in Offenburg »
da dem Gerichte die Zahlungsunfähig¬
keit des I . G . Pfaff nachgewiesen ist,
heute , am 18 . Juli 1894, Nachmittags
5 Uhr , das Konkursverfahren eröffnet .

Der Kaufmann Paul Man » in Tri¬
berg wurde zum Konkursverwalter er¬
nannt .

Konkursforderungen find - bis zum
18 . August 1394 bei dem Gerichte anzu¬
melden .

Es wurde zur Beschlußfassung über die
Wahl eines anderen Verwalters , sowie
über die Bestellung eines Gläudigeraus -
schuffes und eintretenden Falls über die
in 8 120 der Konkursordnung bezeich¬
neten Gegenstände auf

Samstag den 18. August 1894 ,
Vormittags 8 Uhr »

und zur Prüfung der angemeldete » For¬
derungen auf

Dienstag den 28 . August 1894 ,
Vormittags 9 Uhr »

vor dem diesseitigen Gerichte Termin
anteraumt .

Allen Personen , welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind , ist aufgegeben , nichts
an den Gemeiaschuldner zu verabfolgen
oder zu leisten , auck die Verpflich¬
tung auferlegt , von dem Besitze der
Sache und von den Forderungen , für
die sie aus der Sache abgesonderte Be¬
friedigung in Anspruch nehmen , dem
Konkursverwalter bis zum 18 . August
1894 Anzeige zu machen .

Triberg , den 18 . Juli 1894 .
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Maurer .
Handelsregistereiutriigr .

K -652 . Nr - 10,804 . Offen bürg .
1- In das diesseitige Geselljchafts -

register wurde am 28 . Juni d . I . zu
O .Z . 9, Firma „Steinkohlen -Bergwerks -
gefellschaft Offenburg - , eingetragen :

„Durch Beschluß der Generalversamm¬
lung vom 20 . Juni 1894 wurde a - 8 2
der Statuten dahin geändert : Zweck der
Gesellschaft ist die Ausbeutung der Koh¬
lenbergwerke zu Zunsweier im Belleu -
berg , zu Diersburg u - Niederschopfheim
bei Offeuburg im Großherzogthum Ba¬
den , sowie der Verkauf der durch die
Ausbeutung gewonnenen Bergwerkspro -
dukte, sowie die Ucbertragung der
nolhwendigen Kraft zu Beleuch¬
tungszwecken der umliegenden
Ortschaften . Alle anderen Unterneh¬
mungen und alle andere Zwecke verfol¬
genden Verträge sind der Gesellschaft und
allen Organen derselben ausdrücklich
untersagt , d . Die Stelle des durch Tod
abgegangenen Aufsichtsrathsmitgliebes
Lübrig wird vorerst nicht wieder besetzt .

ll . In das Firmenregister wurde ein¬
getragen :

1 - Am 3 . Juli d . I . zu O .Z . 176,
Firma „F . Negele " in Offenburg :
„Die Firma ist erloschen" .

2 . Am gleichen Tage unter O .Z . 337 :
Firma Hermann Häßler , vormals
F . Regele in Offenburg . Inhaber der
Firma ist Buchhändler Hermann Häßler
in Offeuburg . Derselbe ist verhcirathet
mit Maria , geb. Cucuel , seit 2b. Juni
l . I . Nach dem Ebevertrag <l . ä . Frei¬
burg » den 23 . Juni 1894 wirft jeder
Therl die baare Summe von 100 Mark
zur Gemeinschaft ein , während alles
übrige gegenwärtige und künftige , ak¬
tive und passive Bermögensbeibringen

eines jeden Thesis von der Gemeinschaft
ausgeschlossen bleibt gemäß L . R .S .
1500 ff.

3 . Lm 10. Juni l - I . zu O .Z . 317,
Firma F . Treutle Nachfolger in Offen¬
bar « . Inhaber der Firma , Alfons Bau ,
ist feit 21 . Juni d . I . verhcirathet mit
Anna » geborne Wieder aus Säckingeu .
Nach dem Ebevertrag ä . ä . Säckingeu ,
den 20 . Juni 1894 , legt jeder Ehetbeil
von seinem Beibringen die Summe von
50 Mark in die Gemeinschaft ein , alles
übrige liegende und fahrende , gegen¬
wärtige und zukünftige Vermögen bei¬
der Brautleute sowie die beiderseitigen
jetzigen und künftigen Schulden werde »

oa der Gemeinschaft ausgeschlossen .
Großh . Amtsgericht Offeuburg .

Nusser .

Haudelsregisterrillträge .
K '653 . Konstanz . In das Han -

elsregister wurde eingetragen :
In das Firmenregister :

1 - Unter O -Z 426 : Firma und Nie -
erlaffungsort : „ C . Richter , Haupt -
iederlaffnng ia Kreuzungen , Zweig¬

niederlassung in Konstanz ." Inhaber :
Karl Richter , verheiratheter Apotheker
von Klingenberg a . M . » Kreis Unter¬
franken (Bayern ) , bürgerlich und wohn¬
haft in Kreuzungen . Ehe - und Erb¬
vertrag zwischen Karl Richter und Ma¬
thilde Kreuser von Stuttgart , ä . ä.
Stuttgart » den 21. Januar 1884, nach
welchem in 8 1 bestimmt wurde :

„Die Verlobten wählen als Norm
für die Benrtbeilung ihrer künftigen
ehelichen VermögenSverhältniffe die Re¬
geln der Errungenschafts - Gesellschaft ,
wie solche in der Heimath der Braut ,
dem Königreich Württemberg , landes¬
gesetzlich festgestellt sind , mit der ein¬
zigen Abänderung , daß die zum Ber¬
mögensbeibringen des Bräutigams ge¬
hörige , mit der Lebensverstcherongs - u.
Erfparmßbank in Stuttgart abgeschlos¬
sene Lebensversicherung von 20 .000 M .
gegen Ersatz ihres gegenwärtigen Rück-
kaufswerthes von 884 Mk . 7b Pfg . in
die eheliche Gütergemeinschaft eingewor¬
fen wird .

2 . Umer O Z - 427 : Firma und Nie »
derlaffungsort : „Josef Huber in
Allensbach ." Inhaber : Josef Huber ,
Weinhändler in Allensbach . Ebevertrag
zwischen Josef Huber und Theresia Re¬
ger von Atzenvach, A . Schönau , ä . ä.
Allensbach , den 11 . November 1875,
wonach jeder Theil die Summe von
100 Mk . in die Gemeinschaft einwirft ,
alle gesammte übrige , gegenwärtige und
künftige fahrende Habe , welche verliegeu -
schaftet wird , ausschUeßt , nach Artikel
1500/04 .des bad . Landrechts .

3 . Unter O -Z . 428 : Firma u . Nie -
derlaffungsort : „ Geschwister Knopf
in Konstanz .

" — Inhaber der Firma :
Kaufmann Sally Klopstock in Kon¬
stanz , welcher das unter der bisherigen
Firma „ Geschwister Knopf , Zweig¬
niederlassung in Konstanz " , betriebene
Geschäft mit der Befugniß , dasselbe un¬
ter der Firma „ Geschwister Knopf in
Konstanz " als Einzelfirma zu führen ,
käuflich erworben bat . Inhaltlich deS
unterm 31 . Mai 1894 vor dem Königl .
Amtsgericht Birnbauu zwischen Soll »
Klopstock und Elisabctha Rothe aus
Großdorf abgeschlossenen EhevertragL j
wurde die Gemeinschaft der Güter und
des Erwerbs für ausgeschloffen erklärt .

4 . Zu Ordn Z - 334 zur Firma „ L.
Schühle von Konstanz " : Inhaberin !
der Firma ist durch Uedergabsvertrag
Stepanie Schühlc ledig in Konstant
welche das Geschäft unter der bisheri¬
gen Firma mit Activa und Passiva
fortführt . Die dem Kaufmann Josef j
Schützte ertheilte Prokura bleibt be¬
stehen.
6 . In das Gesellschaftsrcgister :

Zu Ordn Z - 120 zur Firma „G e -
schwistcr Knopf , Zweigniederlas¬
sung in Konstanz » Hauptniederlaffuni j
in Karlsruhe " : Las Filialgeschäst
Zweigniederlassung Konstanz — ist er - j
loschen.

Konstanz , den 12 . Juni 1894.
Großh . bad . Amtsgericht .

I s e l e.
K674 - Nr . 38,274 . Mannheim - 1

Zu O .Z . 19 Ges . Reg . Bd . Vll . Z«c
Firma : „Deutsche Union - Bank " ><
Mannheim wurde eingetragen : Direktor
Benno Klopfer in Frankfurt a . Mai «
ist aus dem Vorstande ausgefchieden »»"
ist dessen Bertretungsbefugniß erlösche »- 1

Mannheim , den 12. Juli 1894.
Großh . bad . Amtsgericht Hl .

Mittermaier .

Druck und Verlag der G . Braun 'schen Hofbuchdruckerei in Karlsruhe .
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